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^rofeffor (J>'fdjeibffe üßer bas £aM- uttb ^ntfjßünbnifj.
Meine Herren! 3<h habe eê nicht geglaubt

unb batum gefebroiegen, bië jeber unnerbürgte

3roeifel offijibê bementirt rootben ift. Slbet jebt

ift eê tidjtig. Saë Sunbnife ift ba unb 5roar

nicht bloê ätnifdjen S) e u t f cb ta n b unb Oefter=
reich, fonbern aud) umgefebtt; eê ift batjer ein

boppelteê Sünbnife einetfeitê unb ein umgefebtteê

Sünbnife anbeterfeitê. Sin Sünbnife! Madjen

©te ftd) einen Segriff, meine §etten, aber einen

richtigen, fachgemäßen. 3U einem Sünbnife ge=

tjören immer roenigftenê 3 ro e t benn (Sinei
fann eê nidjt allein ic", roie eë in einem alten

biplomatifdjen ©affenbauet Reifet, alfo (Sinet, bet

eê ab fd) liefet unb (Sinet, ber eê hält, ober

nidjt hält, roaê baêfelbige ift; ein Sünbnife
ift baher fo gut roie ein 33erf p red) en, roeldjeë

ber (Sine gibt unb ber Slnbere nidjt ju halten
braucht natürlich, benn roenn mein Stubet

lügt, fo fann ich °°<h nicht für bie SBahrheit
beê ©etogenen einftehen. îllfo machen ©ie ftd) einen SBegriff non ber 3roei=

feitigteit eineê Sûnbntffeê, roeldjeë man non aüen Seiten mit 3ubel begrüfet

unb baê roenigftenê bie eine gute ©eite bat, bafe man noch »idjt roeife, roeldjct

non ben beiben Serbünbeten ber Slngefdjmierte ift. Senn fetjen ©ie, 5. 33.

ich unb mein Sïadjbat, roit fchltefeen einen 33unb, b. b. roir gatantiren unê

ben gegenfeitigen Seftftftanb, etroa unfere SBeibet. 9îun läuft ihm fein

SBeib roeg, etroa mit einem angebenben Sieutenant er ift fte alfo loê unb

idj, meine Çerten, hin ber îlngefdjmierte, benn ich habe fie n 0 ch. Ober

aber: ich oerbünbe mich mit einem anbern Sïadjbat, unfern britten Stachbat

burdjsuprügeln. Set merft baê Sing unb fommt ootber unb prügelt mich

burdj. Machen ©ie ftch einen 93egttff, fage idj, roer hat ba bie Heile? 3<h;

alfo bin idj ber Summe. Ober ©ie betrachten baë Sünbnife atë einen §anbel,
etroa alê einen ißfctbebanbel. Meine Vetren lönnen ©ie mir 3emanben

nadjroeifen, ber ein Sßferb getauft hat unb nicht betrogen rootben ift? Stein,

baê fönnen ©ie nicht, benn jum Siferbebanbet gehören 2) rei: (Sinet, ber

netfauft; ein 9ßfetb, baë oetfauft roirb unb ein Ocbfe, bcr'ë fauft. SDer ift
nun in biefem fflünbnifi ber ©emadjte? Meine §erren, idj nidjt, Deftet
reidj audj nidjt, Seutfdjlanb ebenfo roenig, eë fehlt baher immernoch ber

Ocbfe, ber bie Soften trägt unb bie Unterfdjtiften beglaubigt. (Stjer haben

biefe letzteren aber feinen SBertb unb bamit ift, ehe nidjt ber Stifte im 33unbc

gefunben ift, bcr SBertb beë ganjen Sûnbniffeê nur ein gebachter, geroiffet=

mafjen ein ftttlidjer, mit einem SBort baë Sünbnife ift ein ïugenbbunb
jut Begehung gemeinfamer ©ünben, fo bafe ein Kontrahent ben anbern

bei ©elegenbeit beê SBeltgetidjteë herauêfchroôrt roie bei'm Sutgbölätiptoäefe,

fo bafe eê nachher Seiner nidjt geroefen ift.

§at baê ganje Sünbnife fomit nur einen äitbetifeben SBertb, fo, meine

§etten, fehe ich auch gar nicht ein, roefebalb man fo niel Slufhebenê baoon

macht, ©obalb ©ie feben, bafe man fidj in 3hr gell gctbeilt hat, roerben

©ie einen beffern SBegriff non ber Sachlage haben, unb bann, roenn eê 0u

fpät ift, bann benfen ©ie b'ran: Qcb hab'ê gefagt! ©efdjloffen.

O Des Siegers Pech. O
Der Brüte stolz nach Kabul zog,
Als wär's sein eigen Heim,
Da ivard das Blut, das er vergoss,
Urplötzlich ihm zu Leim.

Zu Leim, der an den Füssen ihn
Stets fesselte aris Haus,
So ging er zu der Thür' hinein
Und kam nicht wieder heraus.

Um ben grieben mehr unb mehr ju bef eftig en, bauen Seutfcb*

lanb unb gianfretcb gegenfeitig immer meht geftungen an ihren ©renken.

Sarnadj mufe man annehmen, bafe ber grieben grofee Suft geigt, bemnädjft

über bie ©tenje %\x gehen.

Sie ©t. S3eterêburger 3tg." erflätt, bie beutfdje grau entbehre jeber

SBeibtidjfeit. Sllleê, roaë fte fei unb thue, fei fubartig. Unmöglich, benn

fonft roürbe biefe bie Dcbfen non Oiuffen nicht oetabfdjeuen.

2>aê 9îetocrtoir für bte neueröffneten Sdjauptäije ber 35ßeltttjeatei'

ift auf folgenbe ©tüde feftgeftetlt :

©djtoeij. Unfete brauen Sanbleute. Verfolgte Unfdjulb. 3m Slful.

£>otel Kltngebufdj, Sie gtemben. Zitronen. SBenn Seute ©elb haben. §odj
hinauë. Sie ©onutagejäger. SBilbelm lell. SBünfdje unb ïtâume.
Suftfcblöffet. Unfer ijetrgöttcl hat'ê gebradjt.

Sßreufjen. (Sin ©tünbdjen in bet Sdjule. Set 3efutt unb fein 3ög=

Iing. 3m beutfdjen SJteidjëtag. Set SBirttoatt. Sie 3i»ilebe. Sicht am

Slbgtunb. 3m Sotäimtnet Seiner SrjelTenä. Sajroadje Seiten. Schach

bet Süge. ßin Sommetnacbtêttaum. (Sine Stanbeêpetfon. Set 3unter in
bet SMibenj. Sie Qefuiten. Unf'te Mittten. Möndj unb Sotbat.

Sugloub. Uebet Sanb unb Meer, ©töfeenroahn. Sie Kinbet beë

Regiments. Sanonenfuttct. 33tê in bie SBilbnife. Sotb unb Stäubet.

Schroarjet Menfcbenbtubet. din Opfet beê (Sljrgeijeë. (Sinet non unf'te Seuf.

äftupanti. SBie benten Sie übet Stufelanö? (Sine ©eroiffenëfrage.

500,000 ïeufel. 3n ber Steftbenj. Um bic Krone. Sie glebetmauê.
(Sin Siplomat ber alten Schule. Seê SEeufelë Sintbert. Unfer Sertebv.

Sie Séleicbbânblet.

«bauten. Set 33etlobungëteufet. (Sin Sligmäbel. Sin bet fdjönen

blauen Sonau. - Sie Srautfdjau. Sie gtau Mama. Sie Sîofe non Moignon.

gröhlidj. Sie Sßettobung bei bet Saterne. Sie ^»odjjeit not bet Trommel.

^fjurgauifdje Suffis-

Sie 3uftij fifjt auf bem Shtone,

fReinlid) nidjt unb jmeifelêohne

3n bem X h u r 9 a u roie eê fujeint,
SBeil fie, fid) ju befenbiren,

®or Stofdjiiren fonfiëjiren
©djleuntgftenê ju müffen meint.

Sftdj, toenn man ein gut ©eiffen
$at, fo mufj man nidjt gleich müffen

3ebtm 3Börtiein rnfen : Ston^jj
Salb mtrb'ê burdj bie Sanbe fdjaQen :

Sie Suftij, fie tft gefallen
3n bem Shnrgau auf ben $o}>fi!

^= o&iit guter ^>runb. ^
Safe bie ïeffiner ytegietung bie Sdjroeiäergefchichte non ßurti net=

boten hat, ift etflärlidj, ba bie Sdjroeiäetgefdji djte non £e[fin nidjtê

äu toben roeife.

Xürfei. Srei Monate nadj bato. Ser jetbtodjene Srug. - 3ur SRntjc

fegen. Sie Sunft, roohlfeil jtt (eben. Sutdjgegangene SBeibet. (Sntführung
ouë bem Setail. gatiniga. 0! biefe Männet! SBo ftedt bet Steufel,?

2iaeë um'ê liehe ©elb.

graufreidj. Set Söroe beë ïageê. ^npodjonbet. Sie 3nur"aliften
Stift butdj'5 beutfdje Steidj. Stenanche. SBilbfeuer. - Sdjidjal unb Satfet=
ttone. Slidjtê ©eroiffeê. Sumpeniammlet non $atiê. Stenolnet=33tübet.

Sie ©ehetmniffe oou ^jnrtë. Sobom unb ©omorrha. - (Sin oettufeneè feauè.
Son (Satloë. Sie Sronbiamanten. (Stgenthum ift Siebftahl.

9loitt. ©taat unb Sitche. (Satneoal in Sîom. ©djadj bem Könige
(Sine geheime Sotfdjaft. Sutdj'ë Ohe Ser Mann ohne 33orurtbeit. -
Pantoffel unb Segen, ^opa hat'ê erlaubt. - Seê Kônigê SBefttjt. Sîadj

(Sanoffa. (Sin (Srfontmuniätrter. 3m SBartefalon 1. Klaffe.

Oefterreidj Seber fege oot feinet £bür'. ©pielt nidjt mit bem geuet,
Sjerlincr in SBten. (Sin greunb comme il faut. Set Mann mit bet

eifetnen Maêfe. 23ei 33iëntard. 33etg unb ïljal. Seftrufter (Shtgeij. -
^elb bet gebet. 331inableitet.

Saijeru. Set König amüfitt ftdj. Sutdj bte 3ntenbanj. îtuf hödjften

fflefeht. SBaë iht rooUt. 3n 93arjreutlj. Mein ©otbfinb. 33ö)c 3ungen.
Sie Staut auf Siefetung. Steflexe. 3dj bleibe lebig. Saë SSolf, roie

eë meint unb lacht, gtübete 23erbältniffe.

Mofessor «K'scheidtle nöer das Schutz- und Hrutzbündniß, ^>
Meine Herren! Ich habe es nicht geglaubt

und darum geschwiegen, bis jeder unverbürgte

Zweifel offiziös dementirt worden ist. Aber jetzt

ist es richtig. Das Büudniß ist da und zwar
nicht blos zwischen Deutschland und Oesterreich,

sondern auch umgekehrt; es ist daher ein

doppeltes Bündniß einerseits und ein umgekehrtes

Bündniß andererseits. Ein Bündniß! Machen

Sie sich einen Begriff, meine Herren, aber einen

richtigen, sachgemäßen. Zu einem Bündniß
gehören immer wenigstens Zwei, denn Einer
kann es nicht allein zc.", wie es in einem alten

diplomatischen Gassenhauer heißt, also Einer, der

es abschließt und Einer, der es hält, oder

nicht hält, was dasselbige ist; ein Bündniß
ist daher so gut wie ein Versprechen, welches

der Eine gibt und der Andere nicht zu halten
braucht natürlich, denn wenn mein Bruder

lügt, so kann ich doch nicht für die Wahrheit
des Gelogenen einstehen. Also machen Sie sich einen Begriff von der

Zweiseitigkeit eines Bündnisses, welches man von allen Seiten mit Jubel begrüßt

und das wenigstens die eine gute Seite hat, daß man noch nicht weiß, welcher

von den beiden Verbündeten der Angeschmierte ist. Denn sehen Sie, z. B.
ich und mein Nachbar, wir schließen einen Bund, d. h. wir garantiren uns

den gegenseitigen Besitzstand, etwa unsere Weiber. Nun läuft ihm sein

Weib weg, etwa mit einem angehenden Lieutenant er ist sie also los und

ich, meine Herren, bin der Angeschmierte, denn ich habe sie noch. Oder

aber: ich verbünde mich mit einem andern Nachbar, unsern dritten Nachbar

durchzuprügeln. Der merkt das Ding und kommt vorher und prügelt mich

durch. Machen Sie sich einen Begriff, sage ich, wer hat da die Keile? Ich;
also bin ich der Dumme. Oder Sie betrachten das Bündniß als einen Handel,

etwa als einen Pserdehandel. Meine Herren können Sie mir Jemanden

nachweisen, der ein Pferd gekauft hat und nicht betrogen worden ist? Nein,
das können Sie nicht, denn zum Pferdehandel gehören Drei: Einer, der

verkauft: ein Pferd, das verkauft wird und ein Ochse, der's kauft. Wer ist

nun in diesem Bündniß der Gemachte? Meine Herren, ich nicht, Oesterreich

auch nicht, Deutschland ebenso wenig, es fehlt daher immernoch der

Ochse, der die Kosten trägt und die Unterschristen beglaubigt. Eher haben

diese letzteren aber keinen Werth und damit ist, ehe nicht der Dritte im Bunde

gefunden ist, der Werth des ganzen Bündnisses nur ein gedachter, gewissermaßen

ein sittlicher, mit einem Wort das Bündniß ist ein Tugendbund
zur Begehung gemeinsamer Sünden, so daß ein Kontrahent den andern

bei Gelegenheit des Weltgerichtes herausschwört wie bei'm Burghölzliprozeß,
so daß es nachher Keiner nicht gewesen ist.

Hat das ganze Bündniß somit nur einen ästhetischen Werth, so, meine

Herren, sehe ich auch gar nicht ein, weßhalb man so viel Aushebens davon

macht. Sobald Sie sehen, daß man sich in Ihr Fell getheilt hat, werden

Sie einen bessern Begriff von der Sachlage haben, und dann, wenn es zu

spät ist, dann denken Sie d'ran: Ich Hab's gesagt! Geschlossen.

d> 1)68 Liegen ?son. <D

Je»- Zi-itte Ntt-H Xcàê soc/,

Ko AàA 6^ â -Ls? I'/m/ /»in 6 in
î/M kam îâà^ /ìô^KîtS.

Um den Frieden mehr und mehr zu befestigen, bauen Deutschland

und Frankreich gegenseitig immer mehr Festungen an ihren Grenzen.

Tarnach muß man annehmen, daß der Frieden große Lust zeigt, demnächst

über die Grenze zu gehen.

Die St. Petersburger Ztg." erklärt, die deutsche Frau entbehre jeder

Weiblichkeit. Alles, was sie sei und thue, sei ku h art ig. Unmöglich, denn

sonst würde diese die Ochsen von Russen nicht verabscheuen.

Das Repertoir für die neueröffneten Schauplätze der Welttheater

ist aus solgende Stücke sestgestellt :

Schweiz. Unsere braven Landleute. Versolgte Unschuld. Im Asyl.

Hotel Klingebusch. Tie Fremden. Zitronen. Wenn Leute Geld haben. Hoch

hinaus. Die Sonntagsjäger. Wilhelm Tell. Wünsche und Träume.

Luftschlösser. Unser Herrgoltel hat's gebracht.

Preußen. Ein Stündchen in der Schule. Der Jesuit und sein Zögling.

Im deutschen Reichstag. Der Wirrwarr. Die Zivilehe. Dicht am

Abgrund. Im Vorzimmer Seiner Exzellenz. Schwache Seiten. Schach

der Lüge. Ein Sommernachtstraum. Eine Slandesperson. Der Junker in
der Residenz. Die Jesuiten. Uns're AUiirten. Mönch und Soldat.

England. Ueber Land und Meer. Größenwahn. Die Kinder des

Regiments. Kanonenfutter. Bis in die Wildniß. Lord und Räuber.

Schwarzer Menschenbruder. Ein Opfer des Ehrgeizes. Einer von uns'ie Leut'.

Rußland. Wie denken Sie über Rußland? Eine Gewiffensfrage.
S00.000 Teusel. In der Residenz. Um die Krone. Die Fledermaus.
Ein Diplomat der alten Schule. Des Teufels Antheil. Unser Verkehr.
Die Schleichhändler.

Spauieu. Der Verlobungsteufel. Ein Blitzmädel. An der schönen

blauen Tonau. - Die Brautschau. Die Frau Mama. Tie Rose von Avignon.
Fröhlich. Die Verlobung bei der Laterne. Die Hochzeit vor der Trommel.

Thurgauische Justiz.

Die Justiz sitzt auf dem Throne,

Reinlich nicht und zweifelsohne

In dem Thurgau, wie es scheint,

Weil sie, sich zu defenoiren,

Gar Broschüren konfiszircn

Schleunigstens zu müssen meint.

Ach, wenn man ein gut Gewissen

Hat, so muß man nicht gleich müssen

Jedem Wörtlein rufen: Stopp!
Bald wird's durch die Lande schallen:

Die Justiz, sie ist gefallen
Ja dem Thurgau auf den Kopp!

Lin guter Hrund. ---^
Daß die Tessiner Regierung die Schweizergeschichte von Curti

verboten hat, ist erklärlich, da die Schweizergeschichte von Tessin nichts

zu loben weiß.

Türkei. Drei Monate nach dato. Der zerbrochene Krug. - Zur Ruhe

setzen. Die Kunst, wohiseil zn leben. Durchgegangene Weiber. Entführung
aus dem Serail. Fatinitza. O! diese Männer! Wo steckt der Teufel.?
Alles um's liebe Geld.

Fraukreich. Ter Löwe des Tages. Hypochonder. Die Journalisten
Ritt durch's deutsche Reich. Revanche. Wildseuer. - Schicksal und Kaiserkrone.

Nichts Gewisses. Lumpeniammler von Paris. Revolver-Brüder.
Die Geheimnisse von Paris. Sodom und Gomorrha. - Ein verrufenes Haus.
Don Carlos. Die Krondiamanten. Eigenthum ist Diebstahl.

Rom. Staat und Kirche. Carneval in Rom. Schach dem Könige
Eine geheime Bolschast. Durch's Ohr. Der Mann ohne Vorurlheil.
Pantoffel und Degen. Papa hat's erlaubt. - Des Königs Befehl. Nach

Canossa. Ein Exkommunizirter. Im Wartesalon l. Klasse.

Oesterreich Jeder fege vor seiner Thür'. Spielt nicht mit dem Feuer.

Berliner in Wien. Ein Freund comme il tgut. Der Mann mit der

eisernen Maske. Bei Bismarck. Berg uud Thal. Beslrasier Ehrgeiz. -
Held der Feder. Blitzableiter.

Bayern. Der König amüsirt sich. Durch die Intendanz. Aus höchsten

Besehl. Was ihr wollt. In Bayreuth. Mein Goldkind. Böse Zungen.
Die Braut auf Lieferung. Reflexe. Ich bleibe ledig. Das Volk, wie
es weint und lacht. Frühere Verhältnisse.
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